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Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung,
Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung

 Herrn Abgeordneten Tommy Tabor (AfD)

über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei – G Sen –

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/17009
vom 10. Oktober 2023
über AnDi-App: Fragen zur Entstehung der App, den Kosten und der Nutzung
_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Welcher Dienstleister hat die AnDi-App entwickelt?

2. Wie gestaltete sich seinerzeit das Ausschreibeverfahren? Welche Gründe waren ausschlaggebend für die
Festlegung auf den Dienstleister, der die AnDi-App dann entwickeln durfte?

Zu 1. und 2.: Das Vergabe- und Auswahlverfahren wurde entsprechend der Vorgaben der
Unterschwellenvergabeordnung (UVGO) durchgeführt. Der Dienstleister BAR PACIFICO/
Girardet & Hickethier GbR, der im besonderen Maß die erforderlichen Leistungs- und
Wirtschaftlichkeitskriterien erfüllte, erhielt den Zuschlag und hat die Antidiskriminierungs-App
AnDi in fachlicher Zusammenarbeit mit der LADS entwickelt.

3. Welche Kosten sind beim Ausschreibeverfahren entstanden?

4. Welche Kosten sind bei der Entwicklung der App entstanden?

5. Welche jährlichen Kosten fielen bisher seit Start der App an und Kosten in welcher Höhe werden für
die AnDi-App in den Haushaltsjahren 2024 und 2025 anfallen?

6. In welchen Haushaltstiteln wurden die Kosten aus den Fragen 3 bis 5 jeweils etatisiert?
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Zu 3. – 6.: Die Entwicklung der App war mit Kosten in Höhe von 98.538,44 € verbunden.
Für Pflege und Weiterentwicklung sind in den Jahren 2020 bis 2024 nachfolgend
aufgelistete Kosten angefallen resp. für 2024 als Plansumme angesetzt:

Haushaltsjahr Ansatz Titel
2020 28.483,61 € Kapitel 0601

Titel 54003/51135 und 54010
2021 39.668,65 € Kapitel 0601

Titel  54010
2022 17.022,81 € Kapitel 0601

Titel 54010
2023 53.463,60 € Kapitel 1130

Titel 54010
2024 70.500,00 € Kapitel 1130

Titel 54010

Die Ansätze für 2023 und 2024 stehen auch in Verbindung mit der Zielstellung, einen
kennzifferngestützten Monitoring- und Evaluationsprozess zur weiteren Verbesserung der
Nutzungsqualität der App zu konzipieren und umzusetzen.

7. Wie viele Downloads der AnDi-App wurden seit dem Launch verzeichnet?

Zu 7.: Seit ihrem Launch im Oktober 2020 bis Juni/Juli 2023 wurde die
Antidiskriminierungs-App AnDi insgesamt 6611 Mal im Play-Store (Android) sowie im
App-Store (iOS) heruntergeladen.

8. Welche Erkenntnisse hat der Senat zu Nutzungsstatistiken?

9. Wie viele Meldungen welcher Art waren jährlich seit dem Launch der AnDi-App zu verzeichnen?

Zu 8. und 9.: Da die Antidiskriminierungs-App AnDi bewusst datenarm konzipiert wurde und
die Nutzungsdaten keinerlei Tracking unterliegen, liegen dem Senat ausschließlich die
Downloadzahlen vor. Die über die App gesendeten Meldungen werden nicht zentral erfasst,
sondern gehen jeweils nur in die Statistiken der einzelnen Meldestellen ein.
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Ein Evaluationsprozess, gemeinsam mit den in der App vertretenen Projekten, ist für 2024
Planung, um die Funktionalität der App noch besser an die Bedarfe der Nutzenden
anzupassen.

Berlin, den 30. Oktober 2023

In Vertretung

Max L a n d e r o

Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung,
Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung


